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Das Onlinezugangsgesetz macht die Verwaltung elektronisch 

zugänglich

 Bund und Länder (und Kommunen) verknüpfen ihre Verwaltungsportale zu einem 

Portalverbund

 Bund und Länder stellen (interoperable) Nutzerkonten bereit

 Bund und Länder (und Kommunen) ermöglichen die elektronische Beantragung ihrer 

Leistungen
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Das Onlinezugangsgesetz als gesamtstaatliche Aufgabe über 

alle Ebenen hinweg

HMinD: Bund-Länder-Koordinierung, strategische Steuerung, Budget

HMdIS: Koordinierung operative Umsetzung und Programmleitung 

HMdF/ HMWEVW: Federführungen (+ weitere)

Fachressorts/ Kommunen: Kabinettvorlage bzw. 

Umsetzungsvereinbarung OZG kommunal

Operative Umsetzung durch HZD und ekom21

Gemeinsame Grundlagen, Rahmenvorgaben, Steuerung 

und Methoden: Digitalisierungsprogramm II

 hohe Komplexität  hoher Aufwand  zeitliche Vorgabe

Umsetzung des OZG nur gemeinsam durch die Verwaltungsebenen
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Digitalisierungsprogramm II: 

Fundament für die arbeitsteilige Umsetzung

Grundprinzip: Orientierung am Nutzer (Bürger/innen und Unternehmen)

Entwicklung/ Definition von:

 … OZG-Katalog

 … gemeinsamen Methoden

 … gemeinsamen Ergebnistypen
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 Steuern & Zoll: Konsens/Elster, Ausfuhr von Medizinprodukten, Ausfuhrgenehmigung von 

Kulturgütern, Ein- und Ausfuhr von Arzneimitteln, Kommunale Abgabe, Kommunales 

Elster/Digitaler Gewerbebescheid

 Mobilität & Reisen: Fahrerlaubniswesen (bereits pilotiert), Weiterentwicklung

der Leistung Führerschein, Führerschein ab 17, Führerscheinumtausch, 

Fahrtenschreiber, ggf. Privatpilotenlizenz

 Themenfeldübergreifend:

 Breitband (§ 68 Abs. 3 TKG, bereits pilotiert)

 Verpflichtungserklärung

 Eheanmeldung

 Arbeitslosengeld II (bereits in Betrieb)

 Nachnutzung in Hessen

Hessen zeigt ein vorbildliches Engagement bei der Übernahme 

von Federführungen und Projekten
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Am Ende geht‘s nur um drei Aufgaben…

 Die deutsche Verwaltung ermöglicht die elektronische Beantragung ihrer Leistungen

 Arbeitsteiliges Vorgehen zwischen Bund und Ländern

• Nutzung von efa-Verfahren*

• Nutzung von anderen Ergebnissen zur dezentralen Umsetzung

 Eigene Umsetzungsvorhaben

* Förderung der Umsetzung von Antragsverfahren

für OZG-Leistungen in der etablierten Themenfeld-

Struktur nach dem efa-Prinzip mit 1,5 Mrd. € aus 

dem Konjunkturpaket des Bundes
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Mirco Sander

Hessische Staatskanzlei

Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung

Mirco.Sander@digitales.hessen.de

T 0611 32-114263

Welche Fragen sind noch offen?


